Gemeinde Pullach i. Isartal den 19.06.2018

Bauverwaltung
Sachbearbeiter: Herr Jurgen Weil3

Beschlussvorlage
Abt. 5/504/2018

Gremium / Ausschuss Termin Behandlung

Gemeinderat 03.07.2018 offentlich

Top Nr. 7

Ortsentwicklungsplan (OEP) - Verabschiedung der Handlungsempfehlungen fur die
Handlungsfelder "Verkehr" und "Freiflachen und Umwelt"

Anlagen:

Anlage 1 - OEP-Handlungsempfehlungen fir Handlungsfelder -2- Verkehr und -3- Freiflachen
und Umwelt

Anlage 2 - Verabschiedete Leitziele Pullach 2030

Beschlussvorschlag:

1. Der Gemeinderat nimmt die vom Planer vorgeschlagenen Handlungsempfehlungen und
Priorisierungen zur Kenntnis:

Handlungsempfehlungen (2) ,,Verkehr*

Prioritat Leitziel | Nr. | Handlungsempfehlung

1 6 V9 | Handlungsziel:

Attraktives Wegenetz und verbesserte
Aufenthaltsqualitat im Ortskern

MaRnahme:

SchwanthalerstralRe als Verbindung zwischen Bahnhof
und Kirchplatz umgestalten, insbesondere begriinen

Handlungsschritte:

1. Rahmenbedingungen definieren (Fahrbahnbreite,
Anzahl Stellplatze)

2. Konzeptstudie / Vorplanung beauftragen -->
Mehrfachbeauftragung von 3 Planungsbiiros
(Beauftragung mit konkreter Aufgabenstellung,
parallele Erarbeitung und Prasentation von 3
Entwirfen durch Blros, Auswahl der besten
Alternative durch Gemeinderat, ggf.
Weiterbeauftragung).

Erlauterung:
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Der Stral3enzug verfligt im Bestand tber wenig
Aufenthaltsqualitaten, mit einer Umgestaltung soll der Ful3-
und Radverkehr geférdert werden und gleichzeitig das
Ortszentrum auch optisch bis zum Bahnhof reichen.
Mittelfristig sollten die Umgestaltungsmaflinahmen auch auf
den Kirchplatz und die stidliche Minchner Stral3e sowie
die Johann-Bader-Stral3e ausgedehnt werden, Synergien
mit MaRnahmen zur Nahversorgung N2 und N3.

Zeitliche Umsetzung:

Bis 10 Jahre

V1 | Handlungsziel:
Anbindung an das Minchner Radwegenetz
MalRnahme:
FuB3- und Radweg von Munchen-Thalkirchen nach
GrolRRhesselohe verlangern
Handlungsschritte:
Grundstuckserwerb: Enteignungsverfahren lauft,
Projektplanung nach Grundstticksverfligbarkeit.
Erlauterung:
Weiterfilhrung Uber die historische Eisenbahnbriicke bis
zur Hilariastraf3e, spater auch bis Wéllner Platz und
Weiterfuhrung nach Pullach wiinschenswert.
Zeitliche Umsetzung:
Bis 5 Jahre

V2 | Handlungsziel:

Leistungsfahige und funktionale Anbindung fir das
BND-Geladnde und ggf. auch Ortsmitte

MaRnahme:

Neue Bahnquerung als ErschlieBung des BND-
Gelandes und ggf. auch Ortsmitte fir Kfz und/oder
Radfahrer, FuRganger (inkl. Verkehrsfiihrung im BND-
Gelande)

Handlungsschritte:

Machbarkeitsstudie mit ErschlieBungsalternativen fur
Anbindung mit Unterfihrung beauftragen, enge
Abstimmung mit MalRnahme B4 erforderlich.

Erlauterung:

Im Rahmen einer kiinftigen baulichen Verdichtung ist ein
leistungsfahiger Verkehrsanschluss erforderlich. Mit einer
Unterfihrung unter der Bahn kann auch die Problematik
der Schrankenschliel3zeiten gelost werden; Lage fur
aussichtsreiche Alternative sollte auch auf der Westseite
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frei gehalten / gemacht werden.

Zeitliche Umsetzunag:
Bis 5 Jahre

V3

Handlungsziel: Verbesserung Ubersichtlichkeit und
Sicherheit aller Verkehrsteilnehmer

MaRBnahme:

Neue Verkehrsfihrung der Kreuzung
Minchner/Richard-Wagner-/ Wurzelseppstr.

konzipieren

Handlungsschritte:

Fahrbeziehungen Saarlandstraf3e: Querung fur FuRganger
unklar.

- Vorplanung beauftragen

Erlauterung:

Bauliche MalRnahmen zur Verlangsamung des
Abbiegeverkehrs; Querung der Saarlandstral3e und der
Richard-Wagner-Straf3e fur FuRganger verbessern durch
Aufzeigen der Kfz-Fahrtrichtungen/ Abbiegespuren.

Zeitliche Umsetzunag:
Bis 5 Jahre

V5

MaRnahme:

Verkehrsfihrung Einmindung Schubertstralle prifen
und gaf. neu konzipieren

Handlungsschritte:

Wird als nachrangig zur Zuriickstellung empfohlen.

Zeitliche Umsetzunag:
Bis 5 Jahre

2,5

V13

MaRnahme:

Vereinheitlichung der Vorfahrtsregelungen und
Geschwindigkeitsbegrenzungen (Wohngebiet: 30
km/h, Durchgangsstrafie 40 km/h)

Handlungsschritte:

Wird auf Grundlage des vorliegenden Verkehrskonzepts
als nachrangig zur Zurtickstellung empfohlen.

Erlauterung:

Vorhandenes Verkehrskonzept schopft den Rahmen des
rechtlich moglichen aus, weiterer Anderungsbedarf nicht
erkennbar.

Zeitliche Umsetzung: --
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V7

Handlungsziel: Attraktives, kurzes Wegenetz im
Ortskern

MaRnahme:

Wegeverbindungen von Maibaumwiese zur Minchner
und BahnhofstralRe ermdéglichen

Handlungsschritte:

Verhandlungen mit Grundeigentiimer aufnehmen.

Erlauterung:

Kurze Wege erhdhen Attraktivitat und reduzieren
Autofahrten, Synergien mit Ma3nahmen zur
Nahversorgung N2 und N3.

Zeitliche Umsetzunag:
Bis 5 Jahre

V4

Handlungsziel: Verbesserung Larmschutz fir
Anwohner

MaRRnahme:

Aktive SchallschutzmalRnahmen an B11 nérdlich der
Abzweigung Wolfratshauser Stral3e ermdglichen

Handlungsschritte:

Konzeptstudie zur Prifung von Alternativen, Machbarkeit
hinsichtlich Baume und (Gas-) Leitungstrassen sowie
Kosten.

Erlauterung:

Die ostlich direkt angrenzenden Wohngebiete sind hier
hohen Belastungen ausgesetzt, weiter stidlich sind
zunachst gewerbliche Gebaude vorgelagert, dann im
Bestand bereits Larmschutzwélle und -wénde vorhanden.

Zeitliche Umsetzunag:
Bis 10 Jahre

V6

Handlungsziel: Optimierte Anbindung des Ortskerns

MalRnahme:

SchrankenschlieRzeiten verklirzen sowie Zuwegung
zum Zentrum optimieren

Handlungsschritte:

1. Klarung der Anfrage an die DB, alle Abhangigkeiten
detailliert darzulegen und Losungsmaoglichkeiten
aufzuzeigen.

2. Machbarkeitsstudie fur Ful3-/Radwegebriicke oder
Unterflihrung.

Erlauterung:
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Maogliche Abhéangigkeiten: Signalstande,
Streckengeschwindigkeit, Raumzeit des BU, Alttechnik und
ggf. Umbauverbot etc.; Takterh6hung auf 10 min nur nach
Anderung denkbar, Unterfiihrung im Bestand aufgrund
Platzbedarf nur bei SchlieBung fur Kfz als
FuRgangerunterfihrung denkbar, z.B. Pater-Rupert-Mayer-
Stral3e. Ausbau zwischen Kagerbauer- und Gabriel-von
Seidl.-Str. als Rettungsweg und Busstral3e wegen
Landschaftsschutzgebiet nicht machbar.

Zeitliche Umsetzunag:

Bis 5 Jahre

3 V14 | MaBnahme:
Tieferlegung S-Bahn im Bereich Ortskern
Handlungsschritte:
Wird auf Grundlage der bisherigen unrealistischen
Realisierungschancen als nachranging (V6) zur
Zurtckstellung empfohlen.
Erlauterung:
1. Prifung und Ergénzung bisheriger Untersuchungen.
2. Aktualisierung der Kostenberechnung und
Fordermoglichkeiten, Gemeinderatsbeschluss.
Zeitliche Umsetzung:
Mehr als 10 Jahre

4 V10 | Handlungsziel: Attraktives Wegenetz und
Erreichbarkeit der Erholungsraume
MaRnahme:
Zusétzliche FuRgéanger-/ Radfahrer-
Querungsmaoglichkeit als Verbindung zum Link-
Geraumt prifen
Handlungsschritte:
Umsetzung lauft bereits.
Erlauterung:
Ampel an der B11 verfligt Uber keine Ful3gangeriberwege,
kein Ful3- und Radweg fur Abschnitt an der B11 zwischen
Pater-Augustin-Résch-Str. und Link-Geraumt.
Zeitliche Umsetzung:
Bis 5 Jahre

2,5 V12 | Handlungsziel: Optimierung Verkehrsfluss und

Reduzierung Verkehrsbelastungen
MaRnahme:

Umbau der Kreuzung B11/St2572 prufen und umsetzen
(z.B. Kreisverkehr mit Bypass oder Bypass von Nord nach
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Sud prufen)

Handlungsschritte:

Dialog mit StralRenbauamt aufnehmen, auf dieser
Grundlage Verkehrskonzept erarbeiten lassen.

Erlauterung:

Zustandigkeit des Staatlichen Bauamts fir Bundes- und
StaatsstrafRen, daher kann die Gemeinde nicht selbst
planen.

Zeitliche Umsetzung:
Bis 10 Jahre

V11

Handlungsziel: Attraktives Wegenetz, Verbindung nach
Grunwald

MaRnahme:
FuB3- und Radwegebriicke nach Grinwald prufen

Handlungsschritte:

Gemeinsam mit Griinwald mdgliche Lage abklaren und
Machbarkeitsstudie initiieren.

Erlauterung:

Starkung des Rad- und Ful3géngerverkehrs zusammen mit
der Nachbargemeinde Griinwald, topographischer
Einschnitt des Isartals bisher als grof3e Hirde fir
FuRganger und Radler, auch Entlastung des
Berufsverkehrs denkbar, Prifung Machbarkeit und Kosten
einer Querung des Isartals (aufgrund Talbreite nur Stelle
zwischen Ortskern und Kriegerdenkmal).

Zeitliche Umsetzung:
Bis 10 Jahre

V8

Handlungsziel: Ful3laufige Erreichbarkeit des Isartals
verbessern

MalRnahme:

Wegeverbindungen vom Ortszentrum zur Isar
wiederherstellen

Handlungsschritte:

Weg Kirchplatz: Klarung mit Eigentimer des dartber
liegenden Hangs; Sanierungsarbeiten planen und
beauftragen.

Weg JaiserstralRe: Weg ist begehbar, Sanierung
angedacht.

Erlauterung:

Weg wegen Hangrutschgefahr gesperrt, Hangsanierung
nur gemeinsam mit hoher am Hang liegendem Grundsttick
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moglich; wird aus Kostengriinden z. Zt. wohl nicht verfolgt.

Zeitliche Umsetzunag:
Bis 5 Jahre

Handlungsempfehlungen (3) ,,Freiflachen und Umwelt“

Prioritat

Leitziel

Nr.

Handlungsempfehlung

1

1

F4

Handlungsziel: Entwicklung Biotopfunktionen und
Erholungsnutzung

MaRRnahme:

Brachflache zwischen IEP und Gymnasium
gestalterisch aufwerten und nutzbar machen

Handlungsschritte:

1. Vorkonzept temporare Nutzungen erstellen
2. Umsetzung mit geringen Kosten

Erlauterung:

Brachflache im Ortsbild auch bei spaterem Flachenbedarf
durch IEP temporér verschonern, Nutzung z.B. als
Bolzplatz bzw. Ansaat als Blihwiese.

Zeitliche Umsetzunag:
Bis 5 Jahre

F9

Handlungsziel: Entwicklung Erholungsnutzung und
Biotopfunktionen

MalRnahme:

Hollriegelpark: Offentliche Zuganglichkeit dauerhaft
sichern und behutsam herrichten

Handlungsschritte:

1. Klarung der Rahmenbedingungen mit dem Eigentiimer
e-on

2. Pflege- und Entwicklungsplan erstellen,
Berticksichtigung FFH-Lebensraumtypen,

3. Schrittweise Umsetzung

Erlauterung:

Der denkmalgeschiitzte, ehem. Hollriegel-Park als kleiner
Landschaftsgarten am westlichen Isarhang verfiigt Giber
zahlreiche architektonische Elemente mit kulissenartiger
Anordnung (von Franz Hollriegel, Mitte 19.Jh). In
Abstimmung mit dem Eigentiimer eine behutsame
Herrichtung des Parkgelandes fiir die Offentlichkeit und
eine dauerhafte Pflege konzipieren, Abstimmung von
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Wegebaumalinahmen mit UNB bzgl. FFH-Vertraglichkeit.

Zeitliche Umsetzunag:
Bis 10 Jahre

F5

Handlungsziel: Entwicklung Grun- und Vorratsflachen

MalRnahme:

Neugestaltung als Grunflache nach
Schwimmbadabriss

Handlungsschritte:

1. Zusatzliche Nutzungen auf der frei werdenden Flache
definieren (Wegeverbindungen / Grunflache / artenreiche
Wiese / Spielplatz?)

2. Planungskonzept unter Einbeziehung der bisherigen
Liegewiese erstellen

Erlauterung:

Bisherige Schwimmbadflache als 6ffentlich nutzbare
Grunflache sichern und entwickeln.

Zeitliche Umsetzung:
Bis 10 Jahre

2,4

F10

MalRnahme:

Erhalt der Seitnerfelder als gemeindliche Vorratsflache
mit tempordarer naturschutzfachlicher Aufwertung

Handlungsschritte:

1. Nutzungsbereiche festlegen

2. Pflege- und Entwicklungskonzept erstellen und
umsetzten

Erlauterung:

Sicherung von 6kologischen Randstreifen, die bei Nutzung
der Festflache nicht beeintrachtigt werden.

Zeitliche Umsetzung:
Bis 5 Jahre

F11

Handlungsziel:

Entwicklung Grinflachen
MaRnahme:

Grunflachenkonzept fur 6ffentliche Grinflachen
entwickeln

Handlungsschritte:

1. Zusatzliche Nutzungen definieren

2. Pflege sichern
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3. Grunflachensatzung aufstellen

4. ggf. Patenschaften organisieren

Erlauterung:

Erhalt und Entwicklung der offentlichen Grinflachen von
zunehmender Bedeutung fur Erholung und
Ausgleichsfunktionen im Naturhaushalt, da Verringerung
privates Griin durch Nachverdichtung (v.a.
Birkenwéaldchen, Maibaumwiese, Rosenstral3e, nordlich
Isarspatzen, Jakobus-Platz).

Zeitliche Umsetzung:

Bis 5 Jahre

F12 | Handlungsziel: Verbesserung der Durchgriinung
entlang der StralRen
MalRnahme:
Durchgriinung entlang der Ortsstral3en verbessern
(v.a. Richard-Wagner-Str. innerhalb der Wohngebiete,
Schubertstral3e, 6stl. Pater-Rupert-Mayer-Stral3e sowie
Wolfratshauser Str. stdl. Dr.-Carl-von-Linde Straf3e) durch
Pflanzung/Ergéanzung von Alleen, Baumreihen oder
Einzelbdumen sowie Griin- und Pflanzflachen
Handlungsschritte:
1. Konzept erstellen
2. Umsetzbarkeit priifen
3. Erste MaRnahmen einleiten
Erlauterung:
Vor allem bei Umgestaltungen entlang der Straf3en, hierflr
nach Moglichkeit (Berticksichtigung Bus-Verkehr)
Fahrbahnquerschnitt reduzieren zugunsten Grinstreifen
und Radwegen.
Zeitliche Umsetzung:
Bis 5 Jahre

F13 | Handlungsziel: Schutz wertvoller Biotope sowie

Landschaftsbestandteile
MalRnahme:

Hangleite Isartal im Kern als Naturschutzgebiet
ausweisen

Handlungsschritte:

1. fachliche Voraussetzungen prifen
2. rechtliche Voraussetzungen prifen

3. Antrag beim Landratsamt/ ggf. Verfahrensdurchfiihrung
und Beschluss zur Unterschutzstellung mittels
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Rechtsverordnung durch den Kreistag.

Erlauterung:

Schutz als FFH-Gebiet fiir Offentlichkeit nicht transparent
genug, LSG als Puffer vorhanden.

Zeitliche Umsetzung:
Bis 5 Jahre

F7

Handlungsziel: Sicherung und Entwicklung
Erholungsnutzung und Biotopfunktionen

MalRnahme:
Freiflachen im BND-Gelande entwickeln

Handlungsschritte:

Vorplanung nur im Rahmen eines Nutzungskonzeptes
gemall MaRnahme B4 — stadtebauliches
Entwicklungskonzept BND-Gelande.

Erlauterung: --

Zeitliche Umsetzung:
Mehr als 10 Jahre

F6

Handlungsziel: Sicherung Biotopfunktionen und
Erholungsnutzung

MaRRnahme:

Grinflache Fl.-Nr. 170 des 6stl. Friedhofs temporar
aufwerten

Handlungsschritte:

Zuganglichkeit/Nutzung sichern, Pflege- und
Entwicklungsplan erstellen und umsetzen, bis tatsachliche
Nutzung durch Graber.

Erlauterung:

Zugang von Hans-Keis-Str. prifen (Uber Flache nérdlich
der Isarspatzen).

Zeitliche Umsetzunag:
Bis 5 Jahre

F1

MalRnhahme:

Pflege Grundstuck Fl.-Nr. 428 (GrofRhesseloher
Hochleite)

Handlungsschritte:

In Abklarung mit der Landeshauptstadt Miinchen Pflege-
und Entwicklungsplan erstellen und in umsetzen.

Erlduterung:

Flachen im Eigentum der Stadt Miinchen, Pflege- und
Entwicklungskonzept klart naturschutzfachliche
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Zielsetzung und zeigt die erforderlichen PflegemalRnahmen
und -umfang als Grundlage fur eine langfristig nachhaltige
Entwicklung der Flachen auf.

Zeitliche Umsetzunag:
Bis 5 Jahre

F3

MaRnahme:
Pflege Flache am Grundelberg, FI.-Nrn. 140/5 und 446/5

Handlungsschritte:

Pflege- und Entwicklungsplan erstellen und umsetzen.
Erlauterung:
Flache im Gemeindeeigentum.

Zeitliche Umsetzung:
Bis 5 Jahre

F2

MalRnahme:

Pflege Grundstuck FI.-Nr. 454/10 (Waldwiese sudwestl.
GrolR3hesseloher Wehr)

Handlungsschritte:

Pflege- und Entwicklungsplan erstellen und umsetzen.

Erlauterung:

Flache im Gemeindeeigentum; Einzédunung als Schutz der
Quellen belassen, ggf. nur ein Turchen fir FuBganger.

Zeitliche Umsetzung:
Bis 5 Jahre

F8

Handlungsziel:

Attraktives Wegenetz sichern und weiterentwickeln
MaRnahme:
Isartalzugange prifen, sanieren, ggf. neue anlegen

Handlungsschritte:

Wird wegen Abhangigkeiten / FFH-Schutz zur
Zuruckstellung empfohlen, siehe V8 bzgl.
Wiederherstellung vorhandener Wege.

Erlauterung:

Wiinschenswert ware auch Natur-Kultur-Lehrpfad,
Anderungen / Erganzungen von Wegen und Intensivierung
der Freizeitnutzung im Hinblick auf naturschutzfachliche
Vorgaben kaum denkbar.

Zeitliche Umsetzunag:
Bis 5 Jahre
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2. Der Gemeinderat stimmt diesen Handlungsempfehlungen und Priorisierungen des
Planers zu bzw. in geédnderter Fassung zu.

Begriundung:

Das Biro Terrabiota, Herr Ufer, stellt in den anstehenden o6ffentlichen Sitzungen des
Gemeinderates die OEP-Handlungsempfehlungen zu den einzelnen Handlungsfeldern vor.

Es gibt funf Handlungsfelder:

(1)
(2)
(3)
(4)
(5)

Bauliche Entwicklung

Verkehr

Freiflachen und Umwelt

Soziale Infrastruktur, Freizeit und Kultur
Nahversorgung und Wirtschaft

Im Bereich ,Ortskern finden sich alle o.g. Handlungsfelder wieder.

In heutiger Sitzung findet die Einbringung der Handlungsfelder (2) ,,Verkehr“ und (3)
»Freiflachen und Umwelt” statt (siehe Anlage 1).

Die verabschiedeten Leitziele Pullach 2030 finden sich in Anlage 2.

Die Leitziele fur das Handlungsfeld ,,Verkehr* sind:

1

2

o U1

Pullach hat einen gut ausgebauten, optimal aufeinander abgestimmten OPNV. Der
innerdrtliche Verkehr ist durch innovative Mobilitatskonzepte reduziert.

Die Verkehrssicherheit fur alle Altersgruppen (speziell der Kinder und Senioren) ist
bei allen verkehrlichen MalRBhahmen gewahrleistet.

Die durch die S-Bahn bedingten verkehrlichen Einschrankungen fir den
Individualverkehr sind bestmdglich gelindert. Eine Anbindung des BND-Gelandes ist
gewahrleistet.

Die Ful3- und Radwegverbindungen in die Nachbargemeinden sind bedarfsgerecht
ausgebaut.

Die Belastung durch Verkehrslarm ist im gesamten Ortsgebiet reduziert.

Das Ortszentrum mit Kirchplatz Gber die Schwanthaler Strale bis zum Bahnhof ist
verkehrlich beruhigt.

Die Leitziele fiir das Handlungsfeld ,,Freiflachen und Umwelt“ sind:

1

5

Die naturnahen Freirdume sind in Pullach gesichert. Sie erfiillen entscheidende
Funktionen, z.B. fur die Luft- und Wasserqualitat sowie fir die Erholung. Sie werden
gepflegt und geschiitzt und kdnnen von der Bevolkerung maf3voll genutzt werden.
Die vorhandenen offentlichen Grinflachen sind erhalten. Auch bei stadtebaulich
oder infrastrukturell notwendigen Vorhaben wird mit Freiflichen und sonstigen
Vorratsflachen sorgsam umgegangen. Es erfolgt jeweils eine Abwéagung von
Alternativen.

Auf dem frei gewordenen BND-Gelande sind offentlich zugangliche Freiflachen
geschaffen.

Pullach nutzt seine Freiflachen und den offentlichen Raum, insbesondere den
Ortskern und den Woédllnerplatz fur Feste, Veranstaltungen und burgerschaftliche
Aktivitaten.

Die Isar ist sicher tber direkte Wege erreichbar.

Ruckblick/Ausblick:
o In der offentlichen Sitzung des Gemeinderates am 19.06.2018 (TOP 4) wurde mit dem
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Handlungsfeld (5) ,Nahversorgung und Wirtschaft“ begonnen.
o Weitere Handlungsfelder werden im 3. und 4. Quartal 2018 eingebracht.

Die Handlungsempfehlungen fur die Handlungsfelder ,,Verkehr“ und ,Freiflichen und

Umwelt“ konnen aus Sicht des OEP-Teams und der Verwaltung im Gemeinderat vorgestellt,
diskutiert und beschlussméaRig behandelt werden.

SN

Susanna Tausendfreund
Erste Blrgermeisterin

Seite 13 von 13



	Zuständig
	Typ
	Datum
	Ostatus
	Nummer
	Beratungsfolge
	Beschluß
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	SMC_BM_AENAME
	SMC_BM_KW
	FAuswirkung

